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Grofder Giro: 1080 Kilometer nach Nettuno

Von Tine Limmer

Traunreut. Einen Startschuss
gab es nicht, dafiir einen lauten
PAIf, nach dem sich 13 Miinner
und vier Frauen des Radsportver-
eins Traunreut (RSV) in Position
brachten und piinktlich am Frei-
tagmorgen um 8.30 Uhr mit den
Rennridern nach Nettuno starte-
ten. Biirgermeister Hans-Peter
Dangschat gab den Radfahrern
die besten Wiinsche mit auf den
Weg. Die Strecke des RSV-Giro ist
lang: 1080 Kilometer und iiber
8000 Hohenmeter will die Truppe
um Spartenleiter Hubert Danner
bewiiltigen. Die Zieleinfahrt soll
nach sieben Tagen und etwa 50
Stunden auf dem Sattel in Traun-
reuts Partnerstadt stattfinden.

«Das ist eine Jubiliiumsfahrt,
wir fahren das 88=Meal eine richtig
grofle Tour", berichtet Michael
Wagner, Vorsitzender des RSV.
Zum ersten Mal sind die Traun-
reuter Radlerim Jahr 1985in Rich-
tung Nettuno aufgebrochen. ,Da-
mals waren es 19 Radler und ein
Dolmetscher”, erziihlt Reinhard
Wenseh, der zur Abfahrt mit
einem Erinnerungsalbum aufden
Traunreuter Rathausplatz gekom-
men war. In den Hiinden hat er
eine Deutschlandfahne und eine
Traunreut-Fahne in den Farben
griin und weil: ,Die haben wir
damals ans Auto angebunden. Fiir
das Stadtwappen hat es aber nicht
gereicht”, sagter.

Auch Klaus Jauzus, der damals
mitgefahren war und am Freitag
seinen 84. Geburtstag feierte, war
gekommen, um seine Griie an
die Partnerstadt mitzugeben.
Manfred Ameweater (81 Jahre) Fihrt
im gelben Trikot die Etappe bis
Bernau mit. ,Bis nach Nettuno ist
es mir zu weit. Ich war schon 1985
und 1994 mit dabei, und es war ein
groBartiges Erlebnis" erinnert er
sich und hat sich fiir den Tag eine
Tour um den Chiemsee vorge-
nommen.

Die Radler von heute haben viel
vor: ,Wir michten jeden Tag zwi-
schen 80=wrd=130 Kilometer fah-
ren”, so Wagner. Die Teilnehmer
haben sich fiir ihre Tour extra
Urlaub genommen und freuen
sich auf die Fahrt. ,Es soll laut
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haus zum Gruppenfoto auf.

Bevor es am Freitag losging, stellten sich die Teilnehmer vor dem Rat-

In den griinen Trikots starteten die Traunreuler ihren Giro, der sie in die italienische Partnerstadt Nettuno fiihrt.

Wettervorhersage schiin sein und
nicht zu heild. Ideales Radlwetter”,
so Wagner.

Jeder Tag ist durchgeplant,
selbstdie Pausen. Ausgetiiftelt hat
die Strecke Hubert Danner. Am
ersten Tag ging es von Traunreut
zum Chiemsee, dann {iber Kuf-
stein nach drmsbrmek. Am zweiten
Radtag standen der Brenner, Siid-
tirol mit Bozen und Trientaufdem
Plan, und am Sonntag ging es am
Gardaseeentlangund bis nach e=
sena. Am Montag Fihrt die Truppe
weiter nach Ferarra, an die Adria-
kiiste und an Bologna vorbei bis
nach Rimini. .Am fiinften Tag ist
die anstrengendste Etappe. Da
stehen uns 3000 Héhenmeter in
den Bergen der Abruzzen bevor,

bis wir in Hohe von Ancona unser
Hotel erreichen”, so Wagner. Am
sechsten Tag fiihrt der Weg weiter
nach Perugia und durch die beein-
druckende Berglandschaft bei
Eterni. Die letzte Etappe des RSV-
Giro fiihrt westlich an Rom vorbei
bis nach Ardea, wo die Traun-
reuter vom befreundeten Radclub
aus Nettuno empfangen und an
der Kiiste entlang in die Partner-
stadt geleitet werden.

«Eigentlich wollten wir mit
unseren Radin durch Rom fahren.
Aber den Verkehr wollten wir uns
letztendlich doch nicht antun®,
berichtet Wagner. Zwei Begleit-
fahrzeuge, bepackt mit Kleidung,
Ersatzrad, Verpflegungund einem
Gastgeschenk folgt der Radgrup-
pe. Die Radler sind im Alter zwi-

BerichtigungdesRSV TraunreuzumZeitungstext:

- DieseTour fandnichtdas20. Mal sonderreumdritten Mal statt
- Namensberichtigundg®ReinhardLensch ManfredAnawenter

- Langeder7 Tagesetapperwischenl34und176km

- Etappenziell. Tag: SteinachamBrenner

- SonntagszielNogara

- Alter derRadler:Zwischen4d6 und 68 Jahren
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Waren bei der ersten Tour 1985 auch schon dabaizrl-:m links): Reinhard

schen 4e-bis=dditta-60:jahre.

Das ganze Jahr {iber haben sie
schon fleifig trainiert. Im Friih-
jahr wurde mit kiirzeren Touren
von etwa 60 Kilometern begon-
nen, und sie haben sich langsam
gesteigert. .,Am Wochenende ka-
men immer lingere Touren von
bis zu 150 Kilometern dazu. Wir
sindauch nach Osterreich und auf
den Gaisberg bei Salzburg hinauf-
getreten, damit wir ein Gefiihl fiir
die Bergtouren erhalten”, erkliirt
Michael Wagner.

In Nettuno angekommen, steht
der offizielle Empfang mit Comis-
sario Bruno Strati, dem offiziellen
Vertreter der Stadt, Dr. Margarita
Camarda und Franco Cirilli vom
Partnerschaftsverein aufdem Pro-

- Fotos: Limmer

gramm. Dazu wird auch Traun-
reuts Biirgermeister Hans-Peter
Dangschat anreisen und weitere
offizielle Termine mit seinen
Amtskollegen wahrmehmen. Fiir
die Radfahrer geht es nach einem
Erholungstag dann am Sonntag
mit dem Zug wieder in Richtung
Heimat.

SNettuno ist seit 50 Jahren die
Partnerstadt Traunreuts, und wir
pflegen gute Kontakte dorthin. Je-
des Jahr, sofern es Corona nicht
verhindert, bekommt die Stadt
Besuch aus Traunreut. In diesem
Jahr waren wir mit einer 41-képfi-
gen Delegation in ltalien und hat-
ten viel SpaR“, berichtet Gerti
Winkels, Referentin fiir Stidte-
partnerschaft.
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Berichtigung des RSV Traunreut zum Zeitungstext:
- Diese Tour fand nicht das 20. Mal sondern zum dritten Mal statt.
- Namensberichtigung: Reinhard Lensch, Manfred Anawenter
- Länge der 7 Tagesetappen zwischen 134 und 176 km
- Etappenziel 1. Tag: Steinach am Brenner
- Sonntagsziel: Nogara
- Alter der Radler: Zwischen 46 und 68 Jahren
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